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Jahresbericht
über die

il- und

für die

Geistlichkeit und höhere Lehrerschaft des Kantons Zürich

pro 1881.

Es gingen im Jahr 1881 an Prämien ein für 198 Geistliche

und 188 höhere Lehrer, zusammen i186 Bìitglieder à Fr. 88

Fr. 12,768.
Es starben 8 Mitglieder oder 2,88°/o und zwar 5 Geistliche

" 2,S3<>/o der Geistlichen und 8 Lehrer ^ 2,17Hv der Lehrer

an den höhern Lehranstalten, nämlich :

Ohne Wittwen a der rente n b e r e ch t i g t e Kind e r:
Geistliche:

1. Dürst, Johannes, in Knonau Nr. 825, starb 1. Oktbr. 1881.

Lehrer:
1. Gamper, Wilhelm, in Winterthnr „ 81, 29. März „
2. Temme, Jodokns, in Zürich 65, „ 11. Nov. „
8. Weith, Wilhelm, in Ajaccio 157, „ 29. „

Mit Wittwen oder rentenberechtigten Kindern:
Geistliche : Wittwe Police Eink.-

I. alt. W. summe

Ztr. Starb den Fr.
1. Heller, Karl Ed.,

in Winterthnr, 55, 1. Febr. 1881, 16, 885,2761).—
2. Müller, Joh. Jb., >

in Zollikon, 95, 8. April „ 45, 846, 281)0.—
8. Rüdin, Ulrich,

in Grüningen, 119, 80. Aug. 49, 856, 2640.—7

4. Hirzel, Joh., in

Riesbach, 68, 18. Dezbr. „ 65, 865, 1780. —
Lehrer: Keine. Total-Einkaufsumme Fr. 9980. —



82

Uebertrag Fr. 9,980.—
Ferner kommt in Ausgabe der letzten

an E. A. Vogel bezahlten Rente mit „ 66.65

Fr. 10,046.65

Das 1. Rechnungsjahr im V.
Quinquennium mit einer Prämien-Einnahme von Fr. 12,768.—
und einer Ausgabe von 10,046. 65

zeigt somit einen Vorschlag von Fr. 2,721. 65

Der Hülfssond betrug am 31. Dezbr.

1880 Fr. 16,202,05
Dazu kommt als Einnahme der Zins des Saldo

zu 4"/o 648. 08

Fr. 16,850.13
Die Ausgabe beträgt:

Juli 6. 2/s der Rente für E.

A. Vogel Fr. 133. 35

Dez. 31. Zins davon für 174

Tage 2. 58

135.93

Saldo per 31. Dezember 1881 Fr. 16,714. 26

Zürich, den 31. Dezember 1881.

Namen« àcr Aâivei?. Nentenanstalt:

Der Direktor:
(mg'.) Widmer.
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